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	Denkmahl schuldiger Liebe und Hochachtung, dem Andenken des Hochwohlgebohrnen Hochgelahrten Herrn, Herrn Andreas Elias Büchner, des heiligen Römischen-Reichs Edlen, Sr. Königlichen Majestät von Preussen Geheimen-Raths, Präsidenten der Kaiserlichen Academie der Naturforscher ... welcher den 30ten Julii 1769. im 69sten Jahre seines ruhmvollen Alters das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, mit Betrübnis geweihet von der medicinischen Facultät auf der Friedrichsuniversität zu Halle.
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